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ihn persönlıch wesend kann nıcht mıiıt Sicherheit geklärt WeTI-
den

Die ehr VO rıtterlichen en verbindet TIE: mıt anderen
Adelsheıilıgen, doch eine radıkale plötzliıche Konversion TIE:
nıcht möglıch. Trst ach dem Tod TIECTICAS VOL Arnsberg 1124 konnte
Gottfried In se1ine tıftung eintreten, wollte diese nıcht den Übergrif-
fen se1ines Schwliegervaters überlassen. ngrı Ehlers-Kisseler macht dar-
auf aufmerksam, ass der Verzicht Gottirieds auf seınen Grafentite be1
seinem Eiıntritt nıcht 1Ur ODOS ist, sondern auch Uurc eınen Nachweils
be1 Hermannus Judeus gesichert werden kann
Insgesamt bletet dıe NUun vorlıegende Quellenedition eiıne hervorragende
rundlage für weıtere Studien ber dıe Frühgeschichte des Prämonstra-
tenserordens und Forschungen ZU del 1im Westfalen des un-
erts

Rodeneck-Platz Dıana UNKER
1555 126 Maınz

Gabriel arkus WOLF, ra meipsum ecclesiae. DiIe Feliern der
Eınglıederung in den Prämonstratenser-Orden als Spiegel pramonst-
ratensischer Spirıtualität. Poppe-Verlag el ındberg 2005, V Il

466 Seıten, ISBN 3-032931-95-5

Die vorlıiegende Studıe wurde 1im Jahre 2003 VOoN der Philosophisch-
theologıschen Hochschule der Sales1i1aner ın enediktbeuern als theolo-
gische Diıssertation im Fachbere1ic Liturgiewıssenschaft ANSCHOMIM
(Doktorvater Prof. Dr Angelus äußlıng OSB) Unter Eınglıederung
wıird dıe uIiInahme in den en verstanden, also dıe lıturgısche Feıer
egınn des Novızılats und dıe Feılıer der Profess Dazu werden zunächst
in Cun umfangreichen Abschnıiıtten dıe bısher bekannten Quellentexte
der Formulare VO: Jahrhundert bıs ZU Jahre 1932 vorgestellt, mıt

Textstruktur untersucht. Eıne Zusammenschau ber den ufbau der Fe1-
den orgaben aus den jeweıls gültiıgen Statuten verglichen und auf ıhre

bıildet den Abschluss dieses hıstorıschen N
Die CUun Formulare tammen AdUus Schäftlarn (1140-1153), Ninove
18521 188), rımbergen (1228-1236), Marcheroux 1234-1236/90), Pr  e-

montre (14 Jh./1633), Antwerpen (1570) und Schläg] (1598-1608), hınzu
kommen der Ordıinarıus Praem VOoNn 1628 und das Processionale Praem
VOoN 1932 Hıer endet der hıstorische Teıl der Untersuchung. Denn ach
dem Zweiten Vatıkanıschen Konzıil wurden dıe Feiern der Eiınglıederung
in den en ohne Kenntnis bzw Kontinultät der Tradıtiıon völlıg NEeU

gestaltet.
Im Kapıtel Aussage der Texte geht zunächst dıe „motivısche

Prägung der Feiern‘‘: Eröffnung, Entsagung mıt Versprechen (renuntla-
t10), Kleı1derritus, Gebete im SCANIUSS den Kleıderrıitus, Rıten und
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eDarden VOT der ofess, der Rıtus der Profess SOWIEe Gebete und Rıten
ach der Profess Den Abschluss bıldet eıne UÜbersıicht, erstellt aufgrund
VON vier ausgewählten Formularen. Eın Zzweıter Abschnıiıtt nnerna des
apıtels Aussage der Texte untersucht den spirıtuellen Gehalt der Texte;
insbesondere dıe „Kıirchen-Spiritualität“ der Prämonstratenser, wobel die
Anfangsworte der Professformel Fa meıpsum ecclesiae als /ugang
diıenen.

Das Schlusskapıtel fasst die Ergebnisse der Quellendokumentatıon und
der inhaltlıch-motivischen Analyse und versucht eiıne Syn-
these und eiıinen USDI1IC Im Anhang, der CIrca 100 Seıliten umfasst,
geht Eınzelaspekte: Urdensgewand, lıturgische Orte in muiıttelal-
terliıchen Kırchen des Ordens, Miıtgıft e1im Eıntrıitt, Ordensname, mut-
tersprachliche Professformeln, Aufnahme VO  — Konversen und Schwes-
tern, Professerneuerung, Professjubiıläum, ITransıtus VoNnNn eiıner Kanonie in
eine andere, Professauflösung, Sonderritus in Frankreich 1787 VOor-
en!| der Revolution. Eın Quellen- und Laıteraturverzeichnis SOWIeEe VCOI-
schıedene Regıister beschließen den gewichtigen Band, der sıch neben der
intensiven altlıchen Durchdringung des Themas UuUrc eine VOoN
nmerkungen und hılfreichen Hınweisen DOSIELV auszeıchnet.

der el Ludger HORSTKÖTTER (O.Praem
D-47 uısburg


